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Halle Sonntag

Deutſches Reich
O Berlin 9 Juli Durch den raſchen Schluß des

Landtages am vorigen Sonnabend ſind viele Abgeordnete
überraſcht worden ſie hatten den Schluß beſtimmt erſt am
Anfang dieſer Woche erwartet und ſind jetzt zur Abwickelung
ihrer Angelegenheiten hierher zurückgekehrt Aus den Ge
ſprächen mit den nationalliberalen Abgeordneten empfängt
man den Eindruck daß die Spaltung der Partei bei der
letzten Abſtimmung viel tiefer liegende Urſachen hat als die
Meinungsverſchiedenheit über die betreffende Vorlage Aeltere
Mitglieder der Fraktion erklären offen daß jeder Verſuch die
Partei wieder zu einer einigen zu machen mißlingen mußte
wenn über eine ſolche Vorlage aus der alle politiſchen Artikel
entfernt wären keine Einigung hätte erzielt werden können
Das Zerwürfniß wäre hauptſächlich darauf zurückzuführen
daß wirthſchaftliche Fragen und Intereſſen hineingezogen
hierbei wird namentlich ein Fraktionsführer genannt und
ſo weit auseinanderliegende Gegenſtände verquickt worden
wären Anſcheinend von betheiligter Seite iſt die
Mittheilung wiederlegt worden daß das Kölner Dombau
feſt auf Anfang September feſtgeſetzt ſei Dieſes Dementi
wurde in Zuſammenhang gebracht mit den Berathungen der
kirchenpolitiſchen Frage und der Schluß daraus gezogen daß
die Ablehuung des Artikes 4 bezw die Unmöglichkeit den
Erzbiſchof Melchers bis dahin zurückzurufen die Vertagung
des Feſtes veranlaßt habe Dieſe Angabe erweiſt ſich jedoch
nicht als zutreffend vielmehr iſt die Frage eines Dombau
feſtes ſchon in s Auge gefaßt worden noch ehe an die Mög
lichkeit einer Rückkehr des Dr Melchers gedacht wurde Als
vor einigen Wochen der Oberbürgermeiſter von Köln hier
anweſend war wurde an ihn die Frage gerichtet ob der
kölniſche Magiſtrat ſich an den Brüſſeler Nationalfeſten be
theiligen werde Die Antwort ging dahin das werde kaum
möglich ſein denn nahe um dieſelbe Zeit werde das Dombau
feſt ſtattfinden mit deſſen Entwurfe der Magiſtrat ſchon
lange beſchäftigt ſei und deſſen Vorbereitungen ſpäter alle
Hände feſſeln würden Der Plan zur Feſtfeier datirt alſo
aus einer ſo frühen Zeit daß ſeine Aufſchiebung nicht mit
der Perſon des Dr Melchers in Verbindung gebracht werden
kann

Die Hoffnung daß der Reichskanzler endlich die verlangte
Aenderung in der Reihenfolge der Seſſion des preußi
ſchen Landtags und des Reichstags in dem Sinne herbeiführen
werde daß der Reichstag im Oktober und der preußiſche
Landtag im Januar zu der ordentlichen Seſſion zuſammen
treten würde entbehrt zur Zeit noch jeder thatſächlichen
Unterlage Eine Aenderung dürfte nur inſofern eintreten
als in Zukunft noch ſtrenger als bisher daran feſtgehalten
werden ſoll daß der Landtag ſpäteſtens anfangs Februar dem
Reichstage Platz machen ſoll Eventuell könnte dann die
Nachſeſſion des Landtags nach dem Schluß des Reichstags
zur Regel werden

Einer Mittheilung in verſchiedenen Zeitungen zufolge hat
der Bundesrath eine aggrariſche Petition auf Abſchaffung
der Gold währung und Einführung der Doppel
währ ung einſtimmig abgelehrt Wenn ſich dieſe Mitthei
lung beſtätigt ſo wäre endlich doch einmal auf Einem Gebiete
der wirthſchaftlichen Politik der peinlichen Unſicherheit ein
Ende gemacht

Offiziös wird uns unter dem 9 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Nach der im Unterichts Miniſterium r ren Ueberſicht
über die Ergebniſſe der zweiten Volksſchullehrer Prüfung
im Jahre 1879 hatten ſich zu der Prüfung eingefunden
2756 Lehrer davon 479 aus Schleſien Von dieſen haben
2210 die Prüfung beſtanden 544 nicht beſtanden Nach einer
anderweiten Zuſammenſtellung über die Konfeſſions verhältniſſe an
den Volksſchulen im e 1879 beſtanden 33,398 Volksſchulen
darunter 23,600 einklaſſige Es wirkten an denſelben 17,250 evan
geliſche 6134 katholiſche und 216 jüdiſche Lehrer Die Zahl der
einklaſſigen Volksſchulen in welchen ſämmtliche Kinder Einer
Religionsgeſellſchaft angehörten betrug 204,08 die der gemiſchten
Konfeſſion 3192

Der Generalvpoſtmeiſter Pr re hat vor einigen Tagen
auf mehrfache Geſuche betreffend Ermäßigung des Ein
heitsportos für Waarenproben und Muſterſendungen von 10
auf 8 Pfennige ablehnend beſchieden

Auf das Cirkular des Reichskanzlers an die verbündeten
Regierungen zur Einholung von Gutachten über die Be
ſchränkung der allgemeinen Wechſelfähigkeit liegen bereits
mehrere Entſcheidungen im ablehnenden Sinne vor

Griechenland
Durch den Beſchluß der Berliner Konferenz erhält das

Königreich Griechen land bereits die dritte Nordgrenze

aus den Händen der europäiſchen Mächte Durch das Pro
tokoll der Londoner Konferenz vom 3 Febr 1830 weiches
zuerſt die Unabhängigkeit Griechenlands formell ausſprach
wurde deſſen Gebiet nordweſtlich bis zum Achelgos und den
ätoliſchen Seen nördlich bis zu den Gebirgen Oxia und Oeta
und einer von dort ſüdlich der Sperchaiasmündung den Golf
von Zeitum erreichenden Linie beſchränkt Jn Folge der in
Paris und London eingetretenen Regierungswechſel wurde die
Grenzfrage durch das Konferenzprotokoll vom 26 Okt 1831
wieder eröffnet und die auf Grund deſſelben in Konſtantinopel
geführten Verhandlungen ergaben daß während auch dem
Könige Ludwig von Baiern die für ſeinen Sohn Otto gefor
derte Grenzlinie ArtaVolo von den Mächten nicht zugeſtan
den wurde die Pforte durch Protokoll vom 21 Juni 1832
ſich bereit erklärte zu dem durch das Protokoll vom 3 Febr
1830 abgegrenzten Gebiete noch die Landſchaft Akarnanien
das nördliche Aetolien und das Sparchaiasgebiet Phtiolis
abzutreten womit dann bis heute jeder Grenzerweiterung nach
dieſer Seite ein Ziel geſetzt war

Halle den 10 Juli
Am 17 d wird ſeitens des Reiſeunternehmers Robert

Sienank in Magdeburg ein Extra zug nach Ham burg abge
laſſen zu welchem Billets auch in Halle bis Mittwoch ausge

eben werden Der Zug wird über die kürzeſte Strecke Magde
urgStendalUelzen geleitet und geht 11 Uhr 58 Vorm von

Halle ab um 7 Uhr 20 Abends in Hamburg einzutreffen Die
e berechtigen zur Rückfahrt mit jedem Zuge innerhalb
agen

Schwurgerichtsverhandlungen vom 9 Juli
Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung waren gegenwärtig

Landgerichtsrath Dr Thüm mel als Vorſitzender Herr
andrichter Hellweg und Herr Gerichts Aſſeſſor Dr Schmidt

als beiſitzende Richter Herr Staatsanwalt König als Vertreterder Staatsanwaltſchaſt Herr Referendar v Werder als Ge
richtsſchreiber

Da an demſelben Tage zwei Verhandlungen anſtanden und ſich
die betheiligten Angeklagten nicht damit einverſtanden erklärten
daß die für die erſte Verhandlung gebildete Geſchworenenbank
auch für die folgende verbleibe ſo mußte für jede derſelben zur
Bildung einer beſonderen Geſchworenenbank geſchritten werden
Zu Geſchworenen wurden ausgelooſt in der Strafſache gegen
Kreyme Gutsbeſitzer Reinhold Nette v Riede Kaufm Moritz
Schoof von Bitterfeld Stadtverordnetenvorſteher Auguſt Noeſelt
von Brehna a Karl Graul von Trotha Ritterguts
pächter Auguſt Stahlſchmidt von Canena Schulze Ludwig
Müller von Zabenſtedt Fabrikbeſitzer Hermann Engelke vonTrolha Rittergutspächter Eduard Ludicke von Polleben Guts
beſitzer Ferdinand Kunze von Unterteutſchenthal Schulze Ludwig
Wagner von Heiligenthal Gutsbeſitzer Otto Kreutzmann von
Eismannsdorf und Rittergutsbeſitzer Albert Roth von Halle in
der Strafſache gegen Hetzenröther Buchhändler Louis
Schroedel von Halle Rittergutspächter Eduard Kerl von Ober
wiederſtedt Gutsbeſitzer Friedrich turm von Hohenedlau Kauf
mann Moritz Schoof von Bitterfeld Stadtverordnetenvorſteher
Auguſt Noeſelt von Brehna Landwirth Theodor Wendenburg
von Amt Hedersleben Rittergutspächter Auguſt Stahlſchmidt von
Canena Oekonom Adolf Roth von Alsleben Schulze Ludwig
Müller von Zabenſtedt Gutsbeſitzer Gottlob Ehrenberg von
Darmſtedt Rentier Koch von Halle Gaſtwirth Karl Heinemann
von Eisleben

Es begann die Verhandlung gegen den Unterſuchungsgefangenen
Handarbeiter Johann Friedrich Karl Kreyme von Radewell
bereits wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft
Derſelbe war angeklagt am 27 Feb c in der Prozeßſache des
Bauunternehmer Baufeld ider ihn vor dem königl Amtsgerichte
z Halle einen ihm zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch ge
chworen zu haben Der Bauunlernehmer Baufeld verkaufte an

den Angeklagten eine Parzelle zu dem vereinbarten Preiſe von
3915 M und übernahm bei Abſchluß des Vertrages gleichzeitig
die Verpflichtung auf dieſem Stücke Land ein Wohnhaus zu er
richten und zwar ohne jede Entſchädigung Die Kaufſumme
hatte Kreyme am 7 Okt 1878 bis auf einen Reſtbetrag von 195
Mark an den Verkäufer abgetragen Ueber die rückſtändigen 195
Mark ſtellte Angeklagter dem Baufeld einen Schuldſchein aus
in welchem er ſeine Zahlungsverbindlichkeit unbedingt anerkannte
Auf die von Seiten des Baufeld an ihn ergangenen Zahlungs
aufforderungen erhob er den Einwand der Schuldſchein rühre
gar nicht von ihm her Jn dem hierauf von dem Verkäufer ge
r Kreyme bei dem hieſigen Amtsgericht auf Zahlung von 195

angeſtellten Prozeſſe wurde dem Beklagten der Eid darüber
angetragen daß die unter dem von dem Kläger vorgelegten
Schuldſchein befindliche Unterſchrift weder von ihm herrühre noch
von einem Dritten in ſeinem Auftrage geſchrieben ſei Kreyme
giebt zwar zu dieſen Eid rite abgeleiſtet zu haben behauptet
jedoch daß er nach beſtem Wiſſen die reine Wahrheit geſagt
habe indem er anführt daß der Kaufpreis für das Land und
die Gebäude nur auf 800 Thlr feſtgeſetzt da Baufeld den von ihm
übernommenen Baubverpflichtungen nicht vollſtändig nachgekommen
Vor Eintritt in die Beweisaufnahme beantragt der Vertheidiger

Die Ansgrabungen zu Olympiag

Das letzte olympiſche Ausgrabungsjahr hat wie aus dem vor
liegenden 45 Ausgrabungsbericht von Georg Treu hervorgeht
mit einem überraſchenden und wichtigen Funde abgeſchloſſen
mit der Auffindung des lebensgroßen meiſterhaft gearbeiteten
Bronzekopfes eines olympiſchen Siegers

Es iſt das Bildniß eines reifen Mannes deſſen finſter und
entſchloſſen dreinblickendes Antlitz von dichtem wirrem Haar und
Bart tief beſchattet und eingerahmt wird Der Kranz von wildem
Oelbaum kennzeichnet ihn als Olympioniken die dick verſchwollenen
Ohren in bekannter typiſcher Weiſe als Pankratiaſten oder Fauſt
kämpfer der die Spuren des Kampfes welchen er übt nicht
verleugnen kann Die Lippen ſcheinen verſilbert geweſen zu ſein
die Augäpfel urſprünglich wahrſcheinlich aus farbigen Steinen
gebildet fehlen jetzt Jm Uebrigen iſt die Erhaltung von einigen
Oxydwucherungen abgeſehen eine gute Da erſt ein dreimaliger
olympiſcher Sieg das Recht zur Aufſtellung einer Statue von
voller Bildnißähnlichkeit verlieh und dieſer Kopf durchaus keinen
typiſchen Charakter trägt ſondern in all ſeiner brutalen Energie
und Häßlichkeit gefliſſentlich gebildet zu ſein ſcheint ſo ſteht es
wohl feſt daß wir hier das Bildniß eines hochberühmten Olym
pioniken vor uns haben

Die Sicherheit mit der der Knochenbau das trotzig vorge
ſchobene Untergeſicht die breite gekrümmte Naſe die energiſchen
Stirnhügel gegeben ſind die vollendete Wahrheit in der Wieder
gabe der Haut der geſpannten ſowohl als der Fältchen und
Säckchen um die tiefliegenden mißtrauiſch und ſcharf aus ihren
Höhlen hervorblickenden Augen verräth die Hand eines Meiſters
erſten Ranges Haar und Bart ſind von vollendeter Virtuoſität
dieſe ſich durch und übereinanderbäumenden Haarmaſſen dieſes
geiſtreiche Spiel in ſorgfältig durcheiſelirten Einzelheiten iſt mit

2 Beilage zu Nr 160 der Saale Zeitung 11 Jnli 1880
Herr Rechts Anwalt Otto die Sache zu vertagen neuen Termin
anzuberaumen und zu dieſem die von ihm benannten Entlaſtungs
eugen zu laden Stattgebender Beſchluß wird gefaßt und ver
ündet Der Antrag des Vertheidigers den Angeklagten bis zu
d er deraumenden Termine auf freien Fuß zu ſetzen wurde
abgelehnt

egen gleichen Verbrechens war das Hauptverfahren gegenden Goldarteiter und Uhrmacher Bruno Hevenröther du
Alsleben eröffnet da derſelbe hinreichend verdächtig erſchienen
am 5 Sept 1879 zu Alsleben in der Prozeßſache des Schuh
macher Victor Meyer gegen ihn einen ihm zurückgeſchobenen
Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben

Jn dem inkriminirten Eide hatte Angeklagter beſchworen daß
Meyer mit welchem er in mehrfacher Geſchäftsverbindung ge
ſtanden die ihm für Reparaturen von Uhren ſchuldig gewordene
Summe in Höhe von 15 M ni ht gezahlt habe
Trotzdem der Zeuge Meyer eidlich bekundete die dem Hetzen

röther ſchuldigen 15 M ſeinem Lehrlinge mit dem Äuf
trage übergeben zu haben dieſe zu dem Gläubiger zu tragen
und ungeachtet der Lehrling ſeinerſeits eidlich verſicherte den
ihm ertheilten Auftrag ausgeführt und den ihm von ſeinem
Meiſter übergebenen Betrag dem Angeklagten richtig zugeſtellt
zu haben wurde die Schuldfrage von den Geſchworenen dem
übereinſtimmenden Antrage der königl Staats Anwaltſchaft und
des Vertheidigers gemäß verneint da die Auslaſſungen der Be
laſtungszeugen völlig unglaubwu rdig erſchienen

Dementſprechend erkannte der Gerichtshof für Recht daß der
Angeklagte Hetzenröther des wiſſentlichen Meineides nicht ſchuldig
und von der desfallſigen Anklage freizuſprechen

Montag endigt die II Schwurgerichtsperiode mit der Verhand
lung gegen den Buchhalter Schulze von Halle angeklagt wegen
wiſſentlichen Meineides

Aus den Gerichtsverhandlungen
Sitzung vom Juni

Jm Dezember vorigen Jahres erſchien eines Tages der
mehrfach namentlich auch wegen Diebſtahls und Betrugs vor
beſtrafte Angeklagte Arbeiter Friedrich Weide aus Löbejün
in dem Geſchäfte des Kaufmann Kühling hierſelbſt und ſpiegelte
dem gerade anweſenden Buchhalter Niemann vor er ſei von
ſeinem Brodherrn dem Fuhrherrn Lippert beauftragt 160 M zu
erheben die Lippert ſogleich zu einem Pferdekaufgeſchäft gebrauche
Man ging darauf nicht ein und erſuchte ihn ſpäter wieder zu
kommen Wirklich erſchien Angeklagter nach einigen Stunden
nochmals und präſentirte einen Zettel auf welchem in mangel
hafter Orthographie der Wunſch Lipperts ausgeſprochen war
ihm 160 M zu ſenden Dieſen Zettel hat Angeklagter geſtändlich
ohne Auftrag Lipperts geſchrieben und war das Manöver
ſelbſtredend erfolglos Außerdem hatte Angeklagter geſtändlich
im März d dem Gaſtwirth Pfütze zu Plötz auf deſſen
Hauſe er als Dachdecker arbeitete einen auf dem Hausboden
hängenden Rock entwendet Er wurde mit I Jahren Zucht
haus und Ehrverluſt auf 2 Jahre beſtraft ſeiner Gemein
gefährlichkeit wegen auch auf Zuläſſigkeit der Polizei Aufſicht
über ihn erkannt

2 Der MaſchinenWärter Dietrich von der Deutſchen Grube
bei Bitterfeld verſchaffte ſich nach dem Tode des Dachdecker
meiſters Beyer von deſſen Wittwe das Geſchäftsbuch fertigte
eine Rechnung über 17 M 16 Pf für die Aktien Geſellſchaft

Greppiner Werke verſah ſie auch mit der Quittung der Wittwe
Beyer und überſchickte ſie durch ſeinen Sohn der Geſellſchaft
zur Zahlung Dieſe wurde jedoch weil bereits früher erfolgt
abgelehnt und kam dadurch die Sache an den Tag Dietrich
geſtand ſein Vergehen unumwunden ein entſchuldigte ſich jedoch
mit Nothlage und kam in Berückſichtigung derſelben mit
14 Tagen Gefängniß davon
3 Der Arbeiter Zweibarth aus Emſelohe hat Unglück bei

ſeinen Aneignungen fremden Eigenthums Er iſt dafür ſchon
mit 6 ja einmal mit 8 Jahren beſtraft worden Am
8 Juni d J verſuchte er 30 Ellen Leinwand bei Wippra von
einer Bleichwieſe zu ſtehlen wurde jedoch ergriffen und ſein

d mit 6 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt auf ein Jahr
geahndet

4 Die Magd Auguſte Seidewitz von hier hat nach ihrem
Keendmeſſe den Eheleuten Matheis zu Giebichenſtein eine Parthie
Kleidungsſtücke ein Buch und ein Album dadurch entwendet
daß ſie eine Latte eines Bodenverſchlags losriß und einen Kleider
ſchrank gewaltſam öffnete Es traf ſie dafür eine Strafe von
3 Monaten Gefängniß dagegen wurde ſie eines Diebſtahls an
Geld bei der Wittwe Schillinger hier und eines Diebſtahls an
1 Paar Lederſtiefeln bei der unverehel Hödel dahier nicht über
führt und von dieſen dir freigeſprochen

5 Ein beliebtes Geſprächs Thema der Landwirthe ſind die
vielfachen Verluſte durch ungetreue Dienſtboten und unredliche
Arbeiter Weder die Herrſchaft noch das Aufſichts Perſonal
kann unausgeſetzt Wache halten und iſt es durchaus zweckmäßig
wenn Diebereien an unbeaufſichtigten Gegenſtänden hart beſtraft
werden Der Handarbeiter Ernſt Goldſtein aus Delitzſch und
der Steinhauer Wagner jetzt im Zuchthaus zu Waldheim
hatten im Oktober 1879 von einer Breite des Rittergutes Döber
nitz 3 bis 4 Etr Kartoffeln entwendet wurden aber beim Weg
fahren überraſcht und Goldſtein heute mit 3 Monaten Gefängniß
Wagner dagegen zuſätzlich zu ſeiner Waldheimer Strafe mit
2 Monaten Zuchthaus belegt

Strafkammer

einer ſicheren Bravour durchgeführt wie ſie erſt der Epoche der
pergameniſchen und rhodiſchen Schulen im 2 oder 3 vorchriſt
lichen Jahrhundert zur Verfügung ſtand

Ein unter Lebensgröße gehaltener Jünglingskopf aus
penteliſchen Marmor zeigt ebenfalls einen ſiegreichen
Pankratiaſten Aber ſtatt der Bildnißähnlichkeit ſpringt hier die
direkte Anlehnung an einen dem praxiteliſchen Hermes nahe
ſtehenden Typus deutlich in die Augen Dabei iſt im Vergleich
zum Hermes ſehr feinſinnig ins Herakleshafte hinübergeſtimmt
das kurz geſchnittene Haupthaar gedrungener gelockt die Backen
knochen ſchärfer hervorgehoben die Augen weiter geöffnet und
ſchärfer geſchnitten die Wendung des Kopfes lebhafter gleichſam
herausfordernd

Die Kenntniß des Oſtgiebels iſt durch Auffindung eines Hippo
dameiahauptes ergänzt worden Arg verſtoßen und entſtellt
zieht es dennoch durch die Anmuth ſeines lächelnden Ausdruckes
und das echt mädchenhafte Haargelock an das nach allen Seiten
ſchlicht herabfallend Stirn Wangen und Nacken mit doppeltem
Geringel umgiebt Mit dieſem Kopfe zuſammen geſehen mildert
ſich auch die Starrheit in der Gewandanordnung dieſer Geſtalt
zu einer gewiſſen herben Sprödigkeit die ſich ſehr wohl zu dem
Ausdruck jungfräulicher Hoheit ſchickt Ueberraſchend iſt die
entſchiedene Wendung des Hauptes zur linken Schulter hin da
ſich hierdurch eine neue Anordnung der fünf Mittelfiguren heraus
ſtellt von links nach rechts erſte Hippodameia dann Pelops
Zeus Oinomaos Sterope

Auch die Lücke welche bis jetzt durch das Fehlen des Herakles
kampfes mit der Hirſchkuh in der Metopenreihe des Zeustempels
zurückblieb iſt nunmehr durch Auffindung des Rumpfes der
Hirſſchkuh einigermaßen ergänzt Unter den übrigen Marmor
funden verdient höchſtens ein römiſcher Porträtkopf etwa
aus auguſtiniſcher Zeit Erwähnung

Deſto erfreulicher iſt die Ernte an Kleinbronzen ausge
fallen an der beſonders die tieferen Schichten des antiken Bodens
im Norden des Prytaneions und im Weſten des Buleutherions
betheiligt ſind Der altehrwürdige Typus des nackten weit aus
ſchreitenden blitzſchleudernd en Zeus mit dem Adler auf der
ausgeſtreckten Linken iſt in nicht weniger als drei vortrefflichen
Exemplaren vertreten deren Vergleichung um ſo lehrreicher iſt
als ſie aus verſchiedenen Kunſtepochen ſtammen Eine vierte
Statuette die größte und bedeutendſte der Kleinbronzen welche
einen bärtigen eng in ſeinen Mantel gehüllten Mann vorſtellt
der in der bekannten ſtarren Haltung archaiſcher Statuen mit
durchgeknickten Knien daſteht den linken Fuß vorgeſetzt beide
Unterarme in rechtem Winkel vorgeftreckt dürfte vielleicht auch
Zeus vorſtellen

Endlich iſt im Weſten des Buleuterions das allerliebſte
Bronzefigürchen eines zum Sympoſion gelagerten
Jünglings aufgefunden worden Den linken Ellenbogen auf
ein Polſter geſtützt die Trinkſchale in der Hand die Rechte in
lebhafter Bewegung erhoben und den Beſchauer anblickend er
innert er ſehr an die archaiſchen Deckelfiguren gewiſſer etruskiſcher
Saxkophage

Dies ſind die Errungenſchaften der am 14 Juni beendeten
olympiſchen Ausgrabungen Die Entdeckung des Olympioniken
hauptes darf als ein ſchöner und würdiger Abſchluß dieſer Funde
betrachtet werden

Am 24 d M werden die Muſeen für die Dauer der Sommer
monate verſiegellt und noch am ſelben Tage werden ſämmtliche
Expeditionsmitglieder Olympia verlaſſen haben Jn den Herbſt
monaten ſoll im Weſentlichen nur noch eine Aufarbeitung und
nochmalige Reviſion der Ausgrabungsergebniſſe ſtattfinden



Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 9 Juli Der landwirthſchaftliche

Verein der goldenen Aue welcher am 4 Juli 1838 hierſelbſt
gegründet wurde und ſeitdem alljährlich 6 Sitzungen abhält
beging am 6 d Mts ſein Stiftungsfeſt Mit demſelben
war zum erſten Mal eine Prämiirung alter treuer Dienſtboten
verknüpft Es wurden 18 männliche Dienſtboten welche einDienſtalter von 40 bis 20 Jahren herab haben und ein Milch
mädchen welches 16 Jahre lang täglich den Milchwagen des
Crimderöder Ritterguts nach Nordhauſen führt mit je einem
Sparkaſſenbuche im Werthe von 30 M r alſo 570
und einem Diplom prämiirt Der Vorſitzende des Vereins
Rittergutsbeſitzer und Hauptmann Klatte Wernrode hielt eine
warme Anrede an die Prämiirten welche durch eine Deputation
ihren Dank abſtatten ließen Nachdem wurden ſie auf Vereins
koſten bewirthet Herr Hauptmann Klatte gab hierauf ein inte
reſſantes kritiſches Bild der Magdeburger Ausſtellung und rügt
die wahrgenommenen Mängel intereſſant waren auch die Aus
laſſungen des Amtmanns Böttcher Heſſerode über die Ausſtellun
gen der Herren Oberamtmann Rimpau Schanſtedt und Beſthorn
Bebitz bei Könnern Erſterer hatte außer einer Kollektion Ge
treidearten Kreuzungsprodukte von Weizen und Erbſen ausgelegt
Gimpau hatte zu der Kreuzung mit Weizen Spelz mit engliſchen
Weizen gewählt Der Spelz hat eine lange dünne Aehre die
r ſogenannte Kappen ſitzen ſo feſt am Korn daß ſie

ſich nicht dreſchen laſſen ſondern auf einer Mühle enthülſt wer
den müſſen die Aehre bricht leicht und iſt Spelz ein Weizen
des ſüdlichen Klimas Auch der engliſche Weizen kann unſeren
Winter nicht gut vertragen er würde ſich noch weit ſchneller ver
hreitet haben wenn er ſicherer und dem Auswintern nicht zu
ſehr ausgeſetzt wäre Da nun beide Arten gleiche Eigenſchaften
haben die dem Anbau entgegenſtehen ſo kann Referent ſich aus
einer Kreuzung keinen Erfolg verſprechen Aehnlich verhalte es
ſich bei der Kreuzung der Markerbſe mit der Viktoriagerbſe
Beſtehorn hatte ſeine durch künſtliche Befruchtung entſtandenen
Produkte ausgelegt Weizen Roggen und Gerſte in
Aehren und Körnern Beſondere Aufmerkſamkeit habe
der WinterWieſenroggen und der braune Winterroggen erregt
erſterer durch ſeine merkwürdig lange Aehre und großen Körner
letzterer durch ſeine dunkle Farbe die der Kaffeebohne ähnlich
ſei Es ſei der verſuchsweiſe Anbau innerhalb des hieſigen Ver
ein sgebietes anzurathen Es wurden auch ſofort Beſtellungen
auf S gemacht Jn den Vorſtand wurden Oekono
mie Rath Reiche Kinderode wieder Oberförſter Baer Königsthal
und Amtsvorſteher v Chriſten Kleinwechſungen neugewählt
Unter den 14 neu aufgenommenen Mitgliedern befinden ſich auch
der Landgerichtspräſident Goltze Landgerichtsdirektor Kramer
und drei Landgerichtsräthe Der Verein hat ſeit 3 Jahren eine
außerordentlichen P rnelreernen und zählt jetzt genau
200 Mitglieder Da die Marktpreiſe für landwirthſchaftliche
Produkte welche vom hieſigen Magiſtrat in den beiden Nord
häuſer Blättern veröffentlicht werden oft unrichtig ſind und na
mentlich bei der Delikateſſen Butter um mindeſtens 15 Proz zu
niedrig ſind ſo hat der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Ver
eins um Abhülfe bei dem Magiſtrat angetragen Darauf iſt
die Erwiderung Manver daß die Unrichtigkeiten zwar bekannt
ſeien aber eine Aenderung nicht möglich gemacht werden könne
weil der Beamte immer nur die Preisnotirungen von den Käu
fern und Verkäufern erfahre und darnach zuſammenſtelle Be
züglich der Butter ſeien die Preiſe aber richtig Es entſtand im
Verein über die Antwort des Magiſtrats welche zur Verleſung
kam nige Verwunderung und wurde ein Antrag auf Beſchwerde
bei der Regierung eingebracht weil der Magiſtrat unrichtige
Preiſe nicht amtlich veröffentlichen dürfe in nächſter Verſamm
lung wird die Sache zu weiterer Verhandlung kommen Wahr
ſcheinlich wird der Verein die Preiſe ſelbſt veröffentlichen Es
kam dabei zur Sprache daß bei Getreideverkäufen nicht die
Nordhäuſer ſondern die Halleſchen und Erfurter
Getreidenotirungen zu Grunde gelegt zu werden pflegten
weil die Nordhäuſer Preiſe uurichtig notirt würden

S Eilenburg 10 Juli Kürzlich konnte ich Jhnen berichten
daß die erledigte Rektorenſtelle hier durch die Wahl des
Rektors Deubel in Weſel wieder beſetzt ſei Letzterer hat
indeß nachdem er angenommen dem Magiſtrat noch
Bedingungen le und daraufhin hat dieſer die Wahl zurück
gezogen Die Leitung unſerer Ephorie iſt mit dem
J Juli ſeit der bisherige Superintendent Paſtor Schenk in
GroßWölkau ſein Amt niedergelegt hat dem hieſigen Ober
pfarrer Herrn Kretſchel übertragen Die Ephoralgeſchäfte
verwaltete Herr Sup Schenk 25 Jahre und 45 Jahre das
Pfarramt zu Groß Wölkau Vorher war er Lehrer an der
lateiniſchen Schule in Halle Bei ſeinem Eintritt in den
Ruheſtand iſt ihm der rothe Adlerorden III Klaſſe mit der
Schleife verliehen worden

dt a 8 Juli Heute früh als ich zufällig
zum Fenſter hinausſchaute frappirte mich der Anblick einer Gruppe
von Offizieren verſchiedener Waffengattungen und Natio
nalitäten Neben dem preußiſchen Helm der ungariſche Kolpack
und das rothe Käppi der Franzoſen Augenſcheinlich ſtand in
der Mitte der Kommandirende mit ſeinem Adjudanten um ihn
herum der Generalſtab einige Fremde in reſpektvoller Entfernung
ſelbſt der Stabsarzt fehlte nicht Wie in aller Welt kommen
wir Freyburger zu einem ſolchen Schauſpiell Schnell die
Brille her Jeht löſt ſich das Räthſel Es ſind ja nur
uniformirte Jungen und heute iſt das allgemeine Kinderfeſt
bei welchem einem Stabe auserleſener Schüler die Führung
reſp Aufrechterhaltung der Ordnung anvertraut wird Eine
Erſcheinung durch die jeder Fremde überraſcht werden kann
wenn er auch nicht in dem Maße kurzſichtig iſt wie Referent
da die Uniformen bis auf Schärpe und Epaullettes den
kleinen Burſchen prächtig angepaßt waren Das heitere Wetter
begünſtigte das ſchöne Feſt auf das die liebe Jugend wohl ſchon
von Neujahr ab ſich gefreut hatte Der Umzug der reich ge
ſchmückten und bekränzten Kinderſchaar durch die Stadt erfolgte
um 2 Uhr worauf ſich der Zug unter ſtarker Betheiligung
der Aeltern nach dem Schützenplatz begab um unter Spiel
Sang und Tanz bis zum Abend dort zu weilen Jn mili
täriſcher Ordnung erfolgte bei einbrechender Dunkelheit der
Einmarſch

Dem Pfarrer Zacharias zu Windeberg im KreiſeMühlhauſen i Th iſt das allgemeine Ehrenzeichen veriſehen worden

Vermiſchtes
Ein elegantes Poſtamt Das eleganteſte Poſtamt wird

wohl jenes in im Themeſer Komitat Ungarn ſein Der
Gutsbeſitzer S v Mocſonyi wollte dort ein Poſtamt haben
da aber der Ort zu klein alſo für das Aerar nicht rentabel
wurde Herr v Mocſonyi ſelbſt Poſtmeiſter und ſeine Frau welche
die geſetzlich vorgeſchriebene Prüfung ablegte PoſtExpeditorin
Die vornehme und verwöhnte Dame betrieb ihr freiwillig über
nommenes Amt mit einer wahren Leidenſchaft und es war im
weiten Umkreiſe bekannt daß das Poſtamt zu Fön eines der
beſtmanipulirten und pünktlichſten der Gegend war welchen
Vorzügen dadurch keinerlei Abbruch geſchah daß z B die Tinten
ſäſſer und Leuchter daſelbſt aus Silber die Möbel aus Maha
onyholz waren Frpt da v P das Zeitliche
egnet hat iſt die Frau v Mocſonyi Poſtmeiſter geworden Vor

einigen Tagen wurde der ſchönen Dame das r Dekret
und wer in Fön auf dem Poſtamte zu thun hat hat

das Vergnügen mit einer eleganten Dame der großen Welt zu

elſtein ein mit zwei Blitzableitern verſehenes Gebäude vom
litz getroffen und völlig eingeäſchert wurde hat großes Auf

ſehen erregt und Anlaß zu einer Unterſuchung gegeben die klar
herguegeſten hat daß die völlig verkehrte und veraltete Anlagean dem Unglück ſchuld war Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit
daran daß Blitzableiter die nicht richtig grgelegt ſind nicht ein
Schutz für das damit verſehene Gebäude ſin enderf nur eine
in hohem Grade vermehrte Gefahr bilden Man ſollte deshalb
ſolche Anlagen ſtets nicht nur von wirklich Sachverſtändigen
machen ſondern auch ſie in angemeſſenen Zeiträumen unterſuchen
und auf ihre Leitungsfähigkeit prüfen laſſen

Ein Vernichter der Menſchheit Zu den gefährlichſten
Menſchen gehört uuzweifelhaft Vr Mac Lean in St Louis
Der blutdürſtige Geſelle erfand nicht nur eine Lady Mac Lean
etaufte Kanone die 2000 Schuß in der Minute abfeuert
ondern auch ein 100 Tonnengeſchütz welches im Stande iſt

in derſelben Zeit 120 Stück 13 17 Fuß lange 1200 1600 Pfd
ſchwere Torpedos gegen feindliche Schiffe zu ſchleudern Dieſe
Torpedos ſind mit je 100 Pfund elektriſchem Pulver beladen
und bilden rieſige Magnete ſo daß ſie unter allen Umſtänden
an dem Angriffsobjekte haften bleiben Da Dr Mac Lean zu
gleich uneinnehmbare Batterien und Forts Fort hat ſo giebt
er ſich der ſüßen Hoffnung hin daß der Krieg künftig zu den
unmöglichen Dingen gehört Wir wünſchen dem Manne viel Glück

Der Getreidekäfer hat im Odeſſaer Kreiſe ungeheuren
Schaden angerichtet Wie dem Golos von dorther J chrieben
wird beläuft ſich der Schaden auf Hunderttauſende Dabei hat
das Getreide ſein Ausſehen gar nicht verändert man glaubt z B
ein ſchönes dicht beſtandenes Roggenfeld das eine vorzüglicheErnte zu verſprechen ſcheint vor h zu haben und erkennt erſt

bei genauerer Unterſuchung daß ſämmtliche Körner aus den
Aehren herausgefreſſen ſind ß

Lebensluſtige Frauen Mitte Mai ſtarb in Taſſiſudon
der Hauptſtadt des Königreichs Butan in c der Radſchah
Fürſti Tamanfu mit Hinterlaſſung von ſechs Frauen von denen

vier das zwanzigſte Lebensjahr noch nicht überſchritten habenVor dem Dahnnſcheiven drückte er ſeinen Frauen gegenüber den

Wunſch aus ſie möchten ſich nach ſeinem Tode mit ſeiner Leiche
zuſammen verbrennen laſſen was dieſelben auch zuſagten Die
Frauen bereuten indeß bald das gegeben Verſprechen doch verwieſen ſie dies ſorgfältig vor dem Kranken Kaum war aber

er Fürſt verſchieden ſo baten ſie die Brahminen der Stadt ſie
bon ihrem gemachten Gelübde loszulöſen Letztere erklärten ſich
bereit dazu jedoch unter Bedingung wenn der dritte Theil
der Hinterlaſſenſchaft des Fürſten den Tempeln geſpendet werde
womit ſich die Wittwen auch einverſtanden erklärten Um aber
den Todten zu verſöhnen ließen die Brahminen ſechs Puppen
in Größe und Geſtalt der ſechs Frauen anfertigen und dieſe mit
der Leiche des Fürſten zuſammen verbrennen

Eine neue Sekte in Rußland Jm Bezirk Klinzy des
Gouvernements Tſchernigow in Rußland iſt eine neue höchſt
ſonderbare religiöſe Sekte entſtanden welche m
nennt überhaupt gar keine Kirche anerkennt die Kinder nach
der Geburt nicht tauft ſondern ſechs Wochen lang beweint und
ſo deren Sünden reinwäſcht u ſ w Die Sekte iſt bereits
ziemlich zahlreich

Landwirthſchaſt

Die Phosphorſäure und ihre Beziehung zur
Land wirthſchaft

von Dr G Baumert
V Der Peruguano

Bei Beſprechung der verſchiedenen Guanoarten iſt der Peru
guano bisher unerwähnt geblieben weil er gewiſſermaßen eine
Ausnahmeſtellung einnimmt er unterſcheidet ſich nämlich von
den Guanophosphaten durch ſeinen hohen Stickſtoffgehalt

Die Peruaner haben dieſen Guano ſchon ſeit ſehr langer Zeit
ſchätzen gelernt und bei der Kultur ihrer Ländereien mit großem
Erfolg angewandt Nach Deutſchland kam der erſte peruaniſche
Guano im Jahre 1802 durch Alexander von Humboldt welcher
denſelben auf ſeinen Reiſen kennen gelernt hatte und der
heim athlichen Land wirthſchaft zuführte Allein wenn Humboldt
erwartet hatte daß jenes Düngemittel welches jenſeit des Oceans
längſt die Probe beſtanden und ſich bei Feldkulturen in ſeiner
Wirkung als ganz vorzüglich erwieſen hatte von Seiten der
deutſchen Landwirthe eine willkommene Aufnahme finden würde
ſo hatte er ſich gründlich getäuſcht Der Einführung des Peru
guanos in Deutſchland erging es wie es ſchon manchen die
Land wirthſchaft betreffenden Neuerungen und Foortſchritten
ergangen war in eigenſinnigem Feſthalten an alten Dogmen
und Traditionen wies man den fremden Ankömmling trotz der
einführenden Empfehlung Humboldt s ab ohne ſich erſt die
Mühe zu machen ihn prüfen und kennen zu lernen

Die erſten Erfolge auf europäiſchem Boden errang der Peru
guano im Beginne der 40er Jahre unſeres Jahrhunderts in
England Dadurch wurde das Vorurtheil der deutſchen Land
wirthe allmählich gebrochen ſo daß 1842 die Hamburger Firma
J D Mutzenbecher den erſten Verſuch eines größeren Jm
ports von 10,000 Etr machte Die erſten Verſuche mit dem
neuen Düngemittel wurden im Königreich Sachſen angeſtellt
nahmen einen ſo günſtigen Verlauf und lieferten ſo in die
Augen fallende Reſultate daß der Peruguano von jetzt ab
mehr und mehr die gebührende Beachtung und Anwendung
fand Zehn Jahre ſpäter brauchte Sachſen allein ſchon
60,000 CEtr und die Nachfrage iſt hier wie auch an anderen
Orten ſtetig geſtiegen ſo daß in der neueren Zeit jährlich über
I Millionen CEtr allein nach Deutſchland nach Europa
aber mehr als 10 Millionen Etr importirt wurden

Der Peruguano findet ſich wie ſchon ſein Name andeutet in
Peru und zwar an der Küſte des Feſtlandes ſowohl wie auf den
kleinen Jnſeln welche ſich in der Nähe deſſelben befinden Die
Entſtehung iſt dieſelbe wie bei den Guanophosphaten d h
Anſammlungen thieriſcher Reſte welche unter den Strahlen der
tropiſchen Sonne und unter dem Einfluß des Waſſerſtaubes einen
vielleicht tauſendjährigen Zerſetzungsprozeß durchmachten und ihre
äußere Beſchaffenheit vollſtändig veränderten

Wie bereits oben erwähnt iſt der Peruguano ausgezeichnet
durch einen hohen Stickſtoffgehalt Derſelbe rührt her aus der
Harnſäure einer für die Exkremente fleiſchfreſſender Vögel
charakteriſtiſchen organiſchen Stickſtoffverbindung Jn Folge Zer
ſetzung mannigfaltigſter Art tritt der Stickſtoff der Harnſäure im
Guano in Form von kohlenſaurem oxalſaurem harnſaurem
phosphorſaurem ſchwefelſaurem humusſaurem Ammoniak ſowie
als Guanin einer organiſchen Baſe Salpeterſäure und unzer
ſetzte Harnſäure auf

Das äußere Ausſehen anlangend erſcheint der Peruguano als
eine braune pulverige Maſſe von eigenthümlichem Geruch welche
beſonders in älteren Schichten Knollen und Konkretionen mit
kryſtalliſirtem Jnhalt führt Dieſelben ſind dadurch entſtanden
daß die durch Nebel und Waſſerſtaub von außen nach innen ein
dringende ſowie die durch die Sonne von innen nach außen ge
zogene Feuchtigkeit die löslichen Salze fortführte und an geeig

verkehren neten Stellen auskryſtalliſiren ließ

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſRevidirt Eure Blitzableiter Der Umſtand daß kürzlich in Die verſchiedenen Schichten ſind verſchieden in ihrer Zuſam
menſetzung und in ihrem Werth Um nun einen Durchſchnitts
gehalt zu erzielen wird wie L Meyn berichtet der Guano ſo
abgebaut daß ſtets eine Wand ihrer ganzen Höhe nach herunter
geriſſen wird indem man die unterſte Partie mit Pulver ſprengt

Das erſte Miſchen geſchieht durch die Füße der Arbeiter welche
das zu Fall Gebrachte zertreten ein weiteres Mengen findet
dann beim Einladen in Sturzkarren ſtatt welche auf eiſernen
Schienen laufend von Maulthieren nach den Ladeplätzen gezogen
werden Von hier wirft man die von den verſchiedenen Arbei
tern geförderten und möglichſt durcheinander geworfenen Guanv
maſſen durch hölzerne Trichter an denen ſich Schläuche von
Segeltuch befinden in die darunter vor Anker liegenden Schiffe
und breitet ſie horizontal aus Um endlich nochmals zu miſchen
wird der Guano beim Ausladen wieder ſenkrecht abgeſtochen mit
den Füßen zertreten und in Säcke verpackt

Die Zuſammenſetzung des Peruguano wird aus folgender von
Heiden aus einer ſehr großen Anzahl von Analyſen zuſammen
ſtellten Durchſchnittsanalyſe erſichtlich

Waſſer 14,8 ProzOrganiſche Subſtanz 52,4
Stickſtoff 14,4Phosphorſäure 13,85

Kalk 11,0Magneſia 1,3Schwefelſäure 2,1
Chlor 1L2Kali 23Natron 12Eiſenoxyd 083

Dagegen ergaben die Analyſen des in den Ohlendorff ſchen
Fabriken verarbeiteten Rohperuguanos einen Durchſchnittsgehalt
von 12,06 Proz Stickſtoff und 12,32 Proz Phosphorſäure

Das war in den 60er Jahren von da ab iſt aber der Gehalt
an dieſen beiden Stoffen im langſamen Zurückgehen begriffen

Der ſoeben beſchriebene Peruguano iſt der ſogenannte Roh
peruguano d h er enthält einen Theil der Phosphorſäure in
einer in Waſſer unlöslichen Form

Außerdem giebt es bekannſermaßen aufgeſchloſſenen Peruguano
Zum Aufſſchließen des Peruguano wurde in der erſten Zeit

dasjenige Rohmaterial genommen welches auf dem Transport
durch ungünſtige Zwiſchenfälle naß geworden war Solche Waare
nannte man ſeebeſchädigte Dieſelbe urſprünglich billig ver
kauft war von einigen Händlern mit werthloſen trocknenden
Stoffen vermengt als normaler Peruguano in den Handel ge
bracht und drohte ſo den letzteren in Mißkredit zu bringen Die
Abſicht der Jmporteure den ſeebeſchädigten Guano überhaupt
nicht dem Handel zu übergeben mußte wegen der großen Maſſen
die ſich anhäuften aufgegeben werden Andererſeits hatte es ſich
ebenfalls als unausführbar erwieſen den in Trockenanſtalten
getrockneten ſeebeſchädigten Guano als beſondere Waare auf
den Markt zu bringen da dieſelbe wiederum zu Täuſchungen
Veranlaſſung gab So machte denn 1864 Dr L Meyer den
Vorſchlag dieſen naß gewordenen Guano aufzuſchließen und als

Ammonigakſuperphosphat zu verwerthen
Dieſes neue Düngemittel kam bald ſo in Aufnahme daß auch

unverſehrter Rohperuguano zum Auſſchließen verwendet werden
mußte um die Nachfrage decken zu können

Das Aufſchließen geſchieht in folgender Weiſe Das Rohmate
rial wird durch geeignete mechaniſche Vorrichtungen von Steinen
und anderen Beimengungen befreit und in ein möglichſt gleich
förmiges Pulver verwandelt Dieſes wird in ausgemauerten
Gruben unter beſtändigem Umrühren mit einer entſprechenden
Menge Schwefelſäure gemiſcht Die konſiſtente Maſſe wird ſodann
auf große Haufen geſchaufelt öfter umgeſtochen und ſo lange
liegen gelaſſen bis die Aufſchließung beendet iſt d h bis das
Ganze die Härte der Knollen des Rohguano s angenommen hat
Das Produkt braucht nun nur noch zerkleinert geſiebt und ver
packt zu werden um als aufgeſchloſſener Peruguano auf den
Markt zu kommen Der garantirte Minimalgehalt beträgt
9 00 lösliche Phosphorſäure und 80 Stickſtoff

Der chemiſche Prozeß des Auſfſſchließens beſteht darin daß der
unlösliche dreibaſiſch phosphorſaure Kalk unter Bildung von Gyps
in einbaſiſchen alle Chlorverbindungen unter Entwickelung von
Salzſäure in ſchwefelſaure übergeführt werden daß ſich harn
ſaures Ammoniak in ſchwefelſaures Ammoniak und Harnſäure
umſetzt und dieſe letztere unter Bildung von ſchwefelſaurem Am
moniak theilweiſe zerlegt wird

Zum Schluß ſei noch in Kürze auf die Vortheile hingewieſen
welche den aufgeſchloſſenen Peru von dem Rohperu auszeichnen

Der Rohperuguano enthält die Phosphorſäure zum größten
Theil in unlöslicher Form im aufgeſchloſſenen Peruguano da
gegen iſt ſie als in Waſſer leicht lösliche Verbindung enthalten
Die Wirkung des aufgeſchloſſenen Peru muß alſo gegenüber dem
rohen eine ſchnellere ſein

Der Stickſtoff des aufgeſchloſſenen Peru iſt in nicht flüchtiger
Form vorhanden während bei Zerſetzung der flüchtigen Stick
ſtoffverbindungen des Rohperu ein Stickſtoffverluſt denkbar wäre

Für den Gehalt im Rohperu wird keine Garantie geleiſtet
während bei aufgeſchloſſenen ein Minimalgehalt garantirt wird

Der rohe Peruguano iſt eine ungleichförmige Maſſe die vor
dem Ausſtreuen erſt zerkleinert und geſiebt werden muß der auf
geſchloſſene Peru aber ſtellt ein vollkommen gleichförmiges zum
Ausſtreuen ohne weitere Vorbereitungen geeignetes Pulver vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle, 9 Juli Zuckerbericht Rohzucker Trotzdem das

Angebot in dieſer Woche nicht bedeutend war ſo überwog das
ſelbe immerhin noch die ſehr geringe Nachfrage und konnten ſich
Preiſe nur ſchwer behaupten Umſatz 500,000 Kilo 10,000
Ctr Kornzucker 96 67,60 67,00 do 95 90 65,60 65, 0do 94 90 M Nachprodukte 94 91 d M do
9088 90 54,00 51,00 M Melaſſe ohne Tonne 11,0 M
Raffinirter Zucker Bei mäßigem Angebot und guter Bedarfs
frage wurde zu letzten Preiſen 22,000 Brode und 100,000 Kilo

2000 Ctr gynag Zucker J Raffinade ffein o
98 do fein o F 82,00 do mittel o F 81,00

elis o F 80,00 Gemahl Raffinade m F 81,00 79,00
Gemahl Melis I m F 77,50 76,090 Gemahl Melis II
m F 75,00 bis 74,00 Farin blond gelb m F 72,00 bis
70,90 Farin braun m F MBreslau 9 Juli Weizen pr Juli 220 Roggen prpr Juli 182 pr JuliAug 171,50 pr Sept Oct 164 Rubot

pr Juli 54, pr Sept Oct T pr Okt Nov 55,50
Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr Juli Aug 62,70 pr Aug
Sept 61,50 pr Sept Oct 57

Stettin 9 Juli Weizen pr Juli 217,50 pr Sept Okt
195 Roggen pr Juli 182, pr JuliAug 171,50 Rüböl
100 Kilogr pr Juli 56,25 pr Herbſt 56,25 Spiritus loco
6380 pr JuliAug 63,69 per Aug Sept 62,80 pr Sept Okt
57,50 Petroleum pr Juni 10,15 Rübſen pr Sept Okt 257

Bremen 9 Juli Petroleum feſt Schlußbericht Stan
dard white loco 9,70 pr AugDec 10
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